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Freitag, den ÄS Juni 1916

Ipier teil.
i . ^ ch" " n" d « r" ^ nd » Nden . und

, Slntrag ^ ^ ch erung.  Vom 12 . Mar 1916
ne bat auf Grund des 8 3 des Gesetzes über

^ des Bundesrats zu wirtschaftlichen Matz-
^ 4 August 1914 (Reichs -Gesetzbl . S . 327)
Lug erlassen-

^ ^ Versicherte als Angehöriger der betvafs
Kenn ^ ^ c*\ *ij *& rtSov mt̂t tfitit der-Deutschen Reichs oder eines mrt thm Ver¬

des Staates an dem gegenwärtigen
, - x 6e]L bat (§ 5 des Bürgerlichen Gesetzbuchs)
genommen y während des Krieges
der FeWllun ^ sr berechtigte im Sinne des 8 1253

^Nrüngsordnung als verhindert , den Antrag

^ ^ Msie ^ de^ Kalenderjah « s , das dem Jahre
d!r Krieg beendet ist,

ab̂ vorher ^ scherten in das Sterberegister ein-
' £ L mit dem Tage dieser Eintragung,

'%£ rt'e für tot erklärt wird , mit dem Tage,
. « -' Mie ' Todeserklärung aussprechende Urteil

beide Tage der Nr . 2 in Frage , so ist der

Rn die Herren Bürgermeister der«reifes.
Ueberweisung von Zucker zum Einmachen von

Beerenobst.
Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom 16. Mai

d. Js ., im Kreisblatt Nr . 114 , teile ich mit , daß dem
Kreise 419 Zentner Zucker für das Einmachen von Beeren -,
obst überwiesen sind . Es entfällt auf jede angemel¬
dete  Haushaltung eine Durchschnitts -Zuckermenge von 10
Pfund . Die auf Ihre Gemeinde nach Maßgabe der an¬
gemeldeten Haushaltungen entfallende Menge wird Ihnen
durch den Großhändler Ihres Bezirks zugehen . Ich bitte,
unter Mitwirkung des Wirtschaftsausschusses den Zucker un¬
mittelbar an die in Betracht kommenden Haushaltungen
gegen sofortige Zahlung abzugeben und den Betrag der Rech¬
nung an die liefernde Firma zu zahlen . Die Verteilungl
ist in der Weise vorzunehmen , daß nicht etwa jeder Fa¬
milie 10 Pfund Überwiesen werden , sondern daß die Ge¬
samtmenge nach der Kopfzahl auf diejenigen Familien ver¬
teilt wird , die rechtzeitig einen Bedarf angemeldet Haben-

Für das Einmachen von Steinobst wird später eine aus¬
reichende Zuckermenge verfügbar gemacht werden.

Dillenburg , den 22 . Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

Ärstehende gilt entsprechend für Versicherte, die
«Öffneten Macht gehören , wenn fte sxch ber

uM f’v haben oder ihr gefolgt sind , oder wenn
«Gewalt des Feindes geraten sind.

' hinter den Voraussetzungen dps 8 1, Absatz1 , 4 be-
e Ausschlutzfrist für den Antrag auf Witwengeld

NO der Reichsversicherungsordnung mrt dem tm

Uütf ”16̂ 46« drei Monate der
^ »der- der im 8 1300 der Reichsversicherungsord -l
M'» riebenen Frist infolge von KriegsverhaltmssG

eü gewesen, den Anspruch auf das Wrtwengeld ge5-
^nachen so gilt der Anspruch als rechtzeitig er-

M er vor dem Mlaus von drei Monaten nach
»MI des Hindernisses geltend gemacht worden ist.
"Ztirbt ein Versicherter oder ein zum Bezug einer
- " nenrente oder eines Witwengeldes Berechtigter,

m Anspruch erhoben zu haben , und ist er an
Mimna durch Kriegsverhältnisse verhindert gewesen,
dzur Geltendmachung des Anspruchs und zum Bezüge
f die Zeit bis zum Todestag entfallenden Betrage

nder berechtigt der Ehegatte , die Kinder , der Vater,
er, die Geschwister, wenn sie mit dem Berechtigten

seines Todes in häuslicher Gemeinschaft gelebt

Regelung des Zuckerverbrauchs im Dillkreise.
Die Anordnung vom 1. Mai d. Js . (Kreisblatt Nr . 101)

wird wie folgt abgeändert:
Der Juni -Abschnitt der Zuckerkarten erhält , da die

Zuckerzuweisung für den Dillkreis in diesem Monat zu spät
erfolgte , ausnahmsweise Gültigkeit bis zum IS . Juli d. Js.

Dillenburg , den 23 . Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

Auf die im Regierungs -Amtsblatt vom 3 . ds . Mts . Nr.
23 S . 156 —158 sowie im Amtsblatt für den Stadtkreis
Frankfurt a . M . vom 3. ds . Mts . Nr . 23 S . 287 - 288 ab¬
gedruckte Bekanntmachung vom 24 . Mai 1916 , betr . Er¬
gänzung und Abänderung der mit Bekanntmachung vom
13. Januar 1916 in den genannten Amtsblättern (S . 17 ff.

S . 37 ff .) veröffentlichten Handverkaufstaxe für Kran¬
kenkassen weise ich besonders hin mit dem Hinzufügen , daß
Sonderabzüge gegen vorherige portofreie Einsendung des
Betrages von 30 Pfg . von Herrn Apotheker Friedrich-
Dieterichs in Frankfurt a. M .-Bockenheim — Konto 4245 Bet
dem Postscheckamt in Frankfurt a . M . — bezogen werden

Ich mache noch darauf aufmerksam , daß auch die Besitzer
der ärztlichen Hausapotheken die in Frage stehenden Be¬
stimmungen zu beachten und sich dieselben für thre Akten
zu beschaffen haben.

Dillenburg , den 20 . Juni 1916.
Der Königl . Landrat.

§1 Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August

'^ che, über die das Feststellungsverfahren am Tage
Andung dieser Verordnung schwebt , unterliegen deren

. Ihre Nichtanwendung gilt auch dann als
und, wenn das Oberversicherungsamt sie noch

«enden konnte . „ , , ,
mi Ansprüche nach dem 31. Juli 1914 abgelehnt wor-

,o hat sie die Versicherungsanstalt , soweit nicht Ab !s. 2,
\ greift, nach den Vorschriften dieser Verordnung zu

t diese Prüfung zu einem dem Berechtigten günstige-
Lnis oder wird es von dem Berechtigten verlangt,
Mt neuer Bescheid zu erteilen.

r i«t, den 12. Mai 1916.
t Stellvertreter des Reichskanzlers: gez. Delbrück.

Die Herren Bürgermeister und haubergvsrsteherder«reifes
ersuche ich, ihre Anträge auf B ew tllig un g v 0 n Staats-
b ei hülfen  zum Zwecke der Aufforstung von Oedlandereien
unter Beifügung der von den Herren Oberförstern aufzu¬
stellenden Kulturpläne und mit einem Beschlüsse der Ge¬
meindevertretung bezw. der Genossenschaft , aus welchem her¬
vorgeht , daß diese mit der Aufforstung einverstanden rst, bts
spätestens zum 20 . Juli b. Js . hierher einzureichen.

Wegen der zur Aufforstung sich eignenden Flachen ersuche
ich, sich mit dem zuständigen Herrn Oberförster alsbald :n
Verbindung zu setzen.

Dillenburg , den 21 . Juni 1916 . .
Der Konrgl . Landrat.

besten , welche Grausamkeiten der Brite durch Anspannung,
der Hungerfolter begeht , um zu seinent Ziele zu kommen,
Die Bedrohung mit dem Schicksal Griechenlands und des
Königs Konstantin soll auch die Niederlande und ihre Kö¬
nigin Wilhelmine veranlassen , sich den englischen Forderun¬
gen zu fügen , aber der Tag wird nicht ausbleiben , an dem
im Süden und im Norden Europas das Geschoß auf den
frevelnden Schützen zurückschlägt , denn Gottes Mühlen mah¬
len langsam , aber sie mahlen sicher . In ihrer militärischen
Verzweiflung sinnen die Briten auf Möglichkeiten , wie sie
über holländisches und dänisches Gebiet hinweg Deutsch¬
land den Stotz ins Herz ' versetzen können . Es war bereits
im Anfang des Monats April von einem Ultimatum die
Rede , das angeblich die Ursache zu der holländischen Panik
gab . Später wurde von London bestritten , daß eine be¬
fristete Forderung an die Regierung der Niederlande ge¬
stellt worden sei . Die „Tubantia "-Angelegenheit wird wei¬
ter ausgenutzt , um das holländische Volk gegen
Deutschland auszuwiegeln,  und wir können let-
der nicht verkennen , daß ein Teil der holländischen Presse
eine ungewöhnlich scharfe Sprache gegen uns führt . Vor¬
sicht ist natürlich stets geboten , doch wir glauben , daß es der
holländischen Regierung sicher gelingen wird , setne Neu¬
tralität trotz des unterminierenden englischen Einflusses bts
zum Ende durchzuhalten . 1

Ter Verlauf des Krieges , das Schicksal Belgiens , Ser¬
biens und nicht zuletzt Griechenlands werden den Nieder¬
ländern die Augen geöffnet haben , was England ihnen
bringen kann . Jetzt überwacht es Hollands Handel bis ins
kleinste , sperrt seine Lebensmitteleinführ , seine Post und
seinen Trahtverkehr , bringt seine Schiffe auf und gefähr¬
det die niederländische Schiffahrt durch Mnen und Tor¬
pedos . Alle Proteste  werden rücksichtslos übergan¬
gen.  Die „Nordd . Allgem . Ztg .", das Organ des deutschen
Auswärtigen Amtes , machte bereits , als es sich um die eng¬
lischen Pläne bezüglich der Scheldemündung handelte , da¬
rauf aufmerksam , daß die Engländer die Fortsetzung der
Kanalküste immer nur als ein britisches Glacis betrachten
wollte " Muxarei -m Berlin über gewisse Vorstellungen Eng¬
lands îm Haag , die sich auf die Scheldefährt bezogen , mcht
genau unterrichtet , doch man wisse , daß sie stattgesunden
hätten . Dann hieß es wörtlich : „Daß England die aus¬
schließliche Kontrolle der ganzen Küste von Calais bis zur
Scheldemündung als sein hauptsächlichstes Kriegsziel be¬
trachtet ", liegt auf der Hand . Wir haben auch den Grund
zu der Annahme , daß es Calais nicht wieder zu
räumen beabsichtigt,  und schwerlich wird unter den
heutig . Jungfrauen Frankreichs wieder eine Jeanne d .Arc erff
stehen Aber ist es für Holland verführerisch , das Los zu
teilen , das England dem geschwächten Frankreich zugedacht
hat ? Seine Häfen und Flußmündungen nach britischen
Wünschen einzurichten , ist doch gleichbedeutend mit der Bürde
eines englischen Protektorates . Deutschland hat dte hol¬
ländische Neutralität auf das Gewissenhafteste geachtet , es
hat somit gleiches mit gleichem vergolten !" Die Entlassung
eines Jahrganges aus dem Dienste wird nicht bedeuten,
daß Holland nunmehr entschlossen ist, die Scheldemündung
den Engländern für die Einfahrt freizugeben . Die englische
Flotte könnte übrigens bei Landungsversuchen an der Schelde
gleiche Erfahrungen machen wie auf der Einfahrt zum
Skagerrak.

, .- , .nde Bekanntmachung wird hiermit zur ösfent-
l Kmntnis gebracht.

: seitens der Herren Bürgermeister Ansprüche aus
Angeld wegen Fristversäumnis zurückgewiesen wor-
dann sind die betreffenden Witwen zu veran -,

seinen neuen Antrag zu stellen.
Mtzburg, dm 14. Juni 1916.
L_ Der Vorsitzende des Kgl . Versicherungsamts.

Rn die Herren Standesbeamten der Landgemeindendes«reifes.
Die Herren Standesbeamten werden an die pünktliche

Erledigung der Verfügung vom 26 . April v . Js ., II 636 , be¬
treffend Nachweisung der standesamtlich beurkundeten Krtegs-
sterbefälle , die den Standesämtern nicht durch Vermittelung
des Ministeriums des Innern angezeigt sind, für die Zeit vom
1. April bis 30 . Juni d. Js . (Termin 3 . Juli ) erinnert.

Dillenburg , den 19 . Juni 1916.
Der Kömgl . Landvat.

ml  Betrifft : Schundliteratur.
•f Grund des§ 9b des Gesetzes über den Belagerungs-
- dom4. Juni 1851 bestimme ich für den mir unter-
1 Epsbezirk und — im Einvernehmen mit dem Gou-
“L~ auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz:
Druckschriften, die von dem Polizei -Präsidenten in

MGtamtliÄier Teil.
Alrrüstrmg Hollands?

Pf«
Der deutsche amtliche Bericht.

Grotzes Hauptquartier , 22 . Juni . (Amtlich .)
westlicher « riegrschauplatz: .
Eine schwache englische Abteilung  wurde bet

Frelinghien (nordöstlich Armentisres ) abgewtesen.
Eine deutsche Patrouille brachte westlich von La Bafsee
aus der englischen Stellung einige Gefangene zurück.

Oestlich der Maas  entspannen sich Jnfanterte-
kämpfe,  in denen wir westlich ! der Feste Vaux Vor¬
teile  errangen.

în den amtli 'chm Listen (veröffentlicht in
^P °lizei -Blatt ) als „Schundliteratur " bezeichnet sind
|S $ n9 bezeichnet werden , und die deshalb gemäß

- r 12 der Gewerbeordnung vom Feilbieten und

dem Prenß.

MM'' ver Wewerveoronung vom
bon  Bestellungen im Umherziehen ausgeschlossen

». neu auch im stehenden Gewerbe nicht feilgehalten,
«t, ausgestellt , ausgelegt oder sonst verbreitet

Zuschriften - die auf der Liste der „Schundliteratur"
' ' "Isen auch nicht unter verändertem Titel feilge-
^gttundigt , ausgestellt , ansgelegt oder sonst der-

Dies gilt sowohl für den Hausierbetrieb als
KXJ te! enbe  Gewerbe.

werden auf Grund des 8 9̂ b1»6eRM rt ' Uümn 9en werden auf Gruno oes s * «
! bestraf Uber öen  Belagerungszustand vom 4. Juni

kAst Verordnung tritt am 15 . Juni 1916 in Kraft,
den 1. Juni 1916.l . ", X. xexv.

^ °es Generalkommando des 18 . Armeekorps.
Kommandierende General : ^kommandierende Generat:

von Gall,  General der Infanterie.

Tie Entlassung eines Jahrganges des niederländischen
Heeres hat in der gegenwärtig herrschenden Hochspannung
der Kriegsentwicklung zu der Annahme geführt , daß dte
holländische Regierung unter dem englischen Drucke zu emer
teilweisen Abrüstung entschlossen sei . Wir möchten dtes so¬
lange bezweifeln , bis greifbarere Tatsachen für die Ver¬
mutung vorliegen , als sie in der Beurlaubung älterer Mann¬
schaften zu finden ist . Es ist zu erwägen , daß die bevor¬
stehende Ernte auch in den Niederlanden landwirtschaftsiche
Hilfskräfte erfordert , und woher sollten diese genommen wer¬
den , als aus den Reihen der Soldaten ? Tie Lebensmittelnot
ist in Holland verhängnisvoll geworden , und man wartet
dort unter Hangen und Bangen auf die neuen Erträgmsse
des ergiebigen Bodens . Die Volkskundgebungen find so stür¬
misch gewesen , daß Militär zum Einschreiten herangezogen
werden mußte und nunmehr Maßregeln ergriffen sind , allen
Zusammenrottungen vorzubeugen , doch es ist anzunehmen,
daß auch die Holländer noch einige schwere Wochen durch¬
halten , bis die Märkte aus dem Inlands versorgt werden
können.

Die englische Regierung hat kein Mttel gescheut , um dte
Neutralität der Niederlande durch Hunger
zu brechen.  Aus der Burenzeit wissen die Holländer am

Durch Abwehrfeuer wurde südlich des Pfeffer¬
rückens und bei Durs je ein französisches Flug¬
zeug heruntergeholt,  die Insassen des letzteren ftnd
gefangen genommen.

Unsere Fliegergeschwader  haben gestern früh
mit Truppen belegte Orte im Maastal  südlich - von
Verdun , heute früh die Bahnanlagen von Revigny an¬
gegriffen.

westlicher Rriegrschauplatz:
Auf dem nördlichen Teil  der Front hat sich, ab¬

gesehen von erfolgreichen deutschen Patrouillenunternehmuw

9en 'Auf 'di/E i s'e n" a hnbrücke  über den P ri p j e t süd¬
lich von Luniniec  wurden Bomben  geworfen.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
^ Russische Vorstöße  gegen die Kanalstellung süd¬
westlich von Logischin scheiterten,  ebenso wie wte-
derholte Angriffe westlich von Kolkt.

Zwischen Sokul und Liniewka ftnd dte russtschen
Stellungen  von unseren Truppen genommen  und
gegen starke Gegenangriffe behauptet.  Fortgesetzte An¬
strengungen des Feindes,  uns dte Erfolge nord¬
westlich von Luzk  streitig zu machen , blieben ergebnt^
l 0 s . Beiderseits der T u r h a und Wetter sudltch über dte
allgemeine Linie Swiniuchh - Gorochow  wurden dte
Russen weiter  z ur  ü ckg ed  r ü ck t.

Bei der Armee des
Generals Gras von Bothmer

wurden vielfache starke Angriffe des Gegners  auf
die Linie Hajworonka - Bobultnce (nordltch - von



Przewloka ) unter schwersten Verlusten für den Feind ab¬
geschlagen.

SalKan-Kriegrschauplatz:
Nichts Neues . ■'$ ?"%

Oberste Heeresleitung.
Der österreichische amtliche vericht.

Wien, 22. Juni . (W.B .) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Rriegrschauplatz: Gestern wurden bei Gukahu-

Mvra  russische Angriffe abgewiesen. Sonst südlich des Dnjestr
keine besonderen Ereignisse. Westlich von Wisniowczhk
griff der «Feind nerierlich mit starken Kräften an. Seine Sturm¬
kolonnen brachen zum Teil im Artillerie-Sperrfeuer, zum
Teil im Kampf mit deutscher und österreichisch- ungarischer!
Infanterie zusammen. Er erlitt schwere Verluste. Bei Bur¬
ken ow  schlugen unsere Truppen russische Nachtangriffe ab.
Die in Wolhynien  kämpfenden verbündeten Streitkräfte
machten nördlich von Gorochow, östlich der Linie Lokaczy-
Msielin und bei Sokul weitere Fortschritte. Sowohl auf diesen
Gesechtsfeldcrn als bei Kolkt scheiterten alle mit größter .Hart¬
näckigkeit wiederholten Gegenangriffe der Russen.

Ztalienischei und südöstlicher Rriegrschauplatz: Keine be¬
sonderen Ereignisse.

Der türkische amtliche vericht.
K v n sta u ti n o p c l , 22. Juni . (W.B .) Das Hauptquar¬

tier teilt Mit : An der Jrakfront  und im Abschnitt von
Felahie keine Veränderung. Am Euphrat unternahmen wir
einen überraschenden Angriff gegen einen englischen Vorposten,
töteten neun englische Soldaten und nahmen ihre Gewehre.
Im Abschnitt der Ortschaften Serkol und östlich von Kasr-
Schirin , östlich und nördlich Beneh bedrängen unsere Truppen,
von Freiwilligen unterstützt, andauernd die Russen. — Kau¬
kasusfront:  Auf dem rechten Flügel keine merkliche Ver¬
änderung. Im Zentrum heftiger Gewehrkampf. Auf dem linken
Flügel Scharmützel zwischen Erkundungsabteilungen. Ein über¬
raschender Angriff , den schwache feindliche Kräfte gegen zwei
Punkte unserer vorgeschobenenStellungen unternahmen, wur¬
den leicht abgewiesen. Am 18. Juni nach Mitternacht über¬
flogen zwei unserer Flieger die Inseln I m b r o s und T e n e -
dos und warfen erfolgreich Bomben auf Fliegerschuppenund
zwei Torpedoboote. Das eine Torpedoboot, das durch eine
Bombe auf das Deck getroffen wurde, wurde von dem anderen
nach der Insel Tenedos geschleppt. An zwei Stellen der
Fliegcrschuppen brach ein Brand aus . — Don feindlichen Flug¬
zeugen, die am 18. Juni El Arisch  angriffen , wurden
drei abgeschvssenund ein Flieger gefangen. Das erste Flugzeug
fiel ins Meer und ging unter. Das zweite fiel auf die Reede
von El Arisch? der Beobachter und der Führer wurde durch
ein anderes Flugzeug gerettet. Das dritte Flugzeug verbrannte
mit dem Beobachter, während der Führer gefangen wurde. Ein
englisches Kriegsschiff drang in die Bucht von Sheik Hamije
an der Küste von Medina ein und bombardierte das Mauso¬
leum Sheik Hamije.

* * *

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Der französische amtliche Bericht  vom 21. Juni

lautet : Nach mist -tags:  Südlich der Somme versuchte eine
deutschem Abteilung , sich den französischen Linien vor Mau-
oourt zu nähern, wurde aber durch Gewehrfeuer zersprengt.
Nordöstlich von Reims brachten die Deutscher zwei . Minen
zur Explosion und griffen dann die Schützengräben'stuf der
Höhe sy8 , südlich von Berrh-au-Bac, an. Sie wurden durch
Sperrfeuer zum Halten gebracht und erlitten eine vollkommene
Schlappe . . Auf bcchoen Ufern der Maas entwickelten die beider-
seiLigen Artillerien im Laufe der Nacht eine ziemlich große
Heftigkeit. .P - Abends:  Aus dem linken Maasufer wurde ein
deutscher: Angriff 'gegen die neuen von uns am 15. Juni auf
den Südabhängen des. „Töten Mannes " eroberten Schützen¬
gräben durch-unser Fepep vollständig zum Stehen gebmcht. Auf
dtzM achten tt.ftr . griffe),, die Deutschen nach heftiger Be¬
schießung mit schweren Granaten ?,hie den ganzen Tag über auf
der Gegend deraHöhe MyiUnd .deKIhgpftre - und Fuminwaldes,
fvwretb«tEe « ois andamxt «, -unseren Stellungen westlich und
südlich von . Unser  Sperrftneffstich ' Mschinengewehr-
feuev brach zweimal . idle. . Stürme «-des - Schahes, , der starke
PeMstv ettitb An «de« .ührigen,HWypGeschützftmpMft Unter-
hrechangä -ttbi  An . verschiedenen--Punkten Hey,,h,ß.lösche«
A-vwnt, . Artilleffekämpft , bMndsO,ff » .der-Megentz,«nördlich

Roman aus der Gegenwart von Alex von  Boss «.
11. . , . ..

(8. Fortsetzung^
Charleh er sagte. Er

wollte nur Miete kränken. Wahrend er noch sprach, wurde
er sich Neffen SÄVützt/ 'Paß 4k 'sticht'tM 'iein Wetztleman han¬
delte . Er senkte jetzt die Augen«üird>.fügt « Ntildorud .hinzu:

„Ich- rann eben nicht glaube », daß. Mieke ganz von selbst
auf deck absurden Gedanken gekommen: ist. sie -liebe Mich nicht
Myü,ftÄiOfch -ein Engländer -Mn?" oUiimtvi?  echstnoä oni 'O

Miete war wie vor den Kopf geschlagen, weil . Charlehs
Anschuldigung - ihr fast die Gewißheit gab, man -habe Mund
Hurten beobachtet und alles 1 sei ' verraten . 'Mühsam svafste
sie sich auf , erhob sich und sagte ,mit leiser Stimme : 1: 9 1

„Ich kann mich nicht länger von Charleh beleidigen
lassests/ t •fiil'Sijf , sdjixcrf . siiffilft -nliö
' '.Äamit ging sie auf die Tür -tzch stwpcks ZiMWer-tztl
K| fcit|,,:is ! )! T)« ntnC  siä , 11 o st9 g -I s I stn 7 r (! glu s z

^,Jch wollte dich nicht beleidigen !" rief Charleh,i'ißnafrQ
„Dann hast du es falsch an gefangen," -erwiderte Miete,

s „Ab er, Kinder , Kind er !- -Warte Noch Miete , es ift sicher
alles nur ein Mißverständnis ^ mischte sich Hellen wieder
ein . Sie lief auf Mieke zu und ergriff sie am Arck.' >Mach
einen Augenblick, Mieke, bitte !" DNmit zog ffs die Schwester
«fr»beit.D «ettsch.'»mLcksä i : : i « 3 tiiidiöir  ms 4 hiK
-mih,Was ist denn eigentlich .??- fragte sie -erregt. »«Ich will
Aufklärung ! Ist es wahr , daß du Charleh gesagt hast, du
wolltest «Hn nicht heiraten Wn rstnstvänsfiL) >-4 «ui ';.’

„Jnffcowug it 9 d ;tt 0 8? ir̂ svjit osirtirtuQ  tt ad jl
n 9 KMchn MieVa -* -"i I orsnrG 994  9 cs<s 11 7 0 3 9 79  3 <■>.
- „Es Nützt garnichts , jetzt, noch -darüber zu rxhfn ."
- i Jetzt wurde auch Hellen böft .j ,c i chf i >: 0 2 -.oo jli ' . -

„Nun , so fahe nnir wenigstens : was - CharlehS Beschuldü-
gung bedentst .-i Jst es möglich, daß dm dich,'mit irgend :jemand
ftideft Klippen getroffen Haft?" !9x9f„u ncö n 9 y n 11 ; 1$
«' l'„Mich Mgen eine ««solche«Beschnldjguns M verteidigen,

h'akt̂ ich unter -meiner Würde/ ! Mar - MekeS Antwort , }
1; ! rtMsc 1 Miete >tft gesehen Morden !? <warf .Charleh ein . .
^ /Was -ffk -dä Wahres daran, « Meke -K Antworte schnell, -
etzd HeNrh kommt. Er -darf von der ganzen Sache natürlich
nichts erfahren , besonders heute , nicht.z Ich . aber wisst aller
wissen, Mieke !" sS(j 35Ifn ig 7-4 jzm

„Charlehs - Anerhörtv , Anschuldigung gründet sich auf
die Tatsache, daß ein , Herr,Teddh . wie hM -er ĝleich ? -
^- einmal zwei Menschen im Nebel am den MiPPon gesehen

von Tixmuiden . Bei Steenstvaate Handgvanatenkampf. —
Flugwesen : In der Nacht zum 21. Juni warfen unsere Kampf¬
geschwader 210 Granaten ans den Bahnhof Ariravtlle, 276
Granaten auf militärische Anlagen und den Bahnhof von
Metz, d. h. insgesamt 486 Geschosse.

Der russische amtliche Bericht  vom 21. Juni
lautet : Westfront: Die heftigen Kämpfe nördlich Hadömiecze
am Sthr dauern an. Das Dorf Gruziathn wechselte mehrmals
den Besitzer. Gestern gegen Nachmittag dmngen unsere Trup¬
pen in das Dorf ein, machten dabei 11 Offiziere und 400
Mann zu 'Gefangenen und erbeuteten 6 Maschinengewehre.
Das heftige Feuer der Deutschen zwang uns jedoch, das Dorf
wieder aufzugeben. Mit erbitterter Heftigkeit kämpfen die
Dentschen in der Umgegend des Dorfes Woronczhn (8  Km .)
nordöstlich Kisielin. Unter dem Schutze ihrer schweren und
leichten Artillerie griffen sie wiederholt an. Am 20. Juni
machten unsere -jungen Regimenter gegen Abend einen hef¬
tigen Angriff und zwangen die Deutschen zum Rückzug. Wir
nahmen 9 Maschinengewehre weg und Machten Gefangene,
verschiedenen Regimentern angehörend. In der Nacht zum
21. Juni , um 3 Uhr, "griff uns der Feind mit starken Kräften
in der Gegend des Dorfes Rajmiosto am Stochod (23 Km.) nord¬
östlich Woronczhn, an. Es kam zum Handgemenge. ~Die Deut¬
schen hielten nicht stand und gingen fluchtartig zurück; sie
ließen Verivundete in unseren Händen zurück und büßten Ge¬
fangene ein, deren Zahl noch festgestellt wird. Heiße Kämpfe
entwickelten sich in der Gegend von Kisielin und weiter südlich.
Auf dem äußersten linken Flügel überschrittenunsere Truppen
bei der Verfolgung des Feindes den Sereth . Die Gesamtzahl
der Gefangenen und Kriegsbeute von den Armeen des Gene¬
rals Brussilow vom 4. Juni bis zum 17. Juni eingebracht wur¬
den, beträgt : 3350 Offiziere, 169134 Soldaten , 198 Geschütze
und 550 Maschinengewehre, sowie 189 Bomben- und Minen-
wetfer und 119 Artillerie -Munitionswagen , ferner 35 Schein¬
werfer und zahlreiches Kriegsmaterial. Die Summe an Ge-

und Kriegstrophäen wird durch die Gefechte vom
17. Juni bis zum 21. Juni erhöht. Die deutsche Artillerie
beschießt sehr heftig die Gegend am Brückenkopf von Uexknll
und die Stellungen im Abschnitt nördlich von Jaköbstadt.
In der Nacht zum 20. Juni griffen die Deutschen nach hef¬
tiger Beschießung unsere Stellungen südlich Smorgon an. Es
gelang dem Feinde, in einem Abschnitt in unsere Gräben
einzudringen ; er wurde durch Artilleriefeuer und Gegenangriff
hinausgeworfen und mußte in seine Ausgangsgräben zurück¬
gehen. An den anderen Teilen dieser Gegend scheiterten alle
Angriffsversuche des Feindes ; er wurde teils durch Jnfanterie-
feuer, teils mit dem Bajonett abgewiesen. Feindliche Flieger
Waffen ungefähr 40 Bomben auf den Bahnhof Wilehka. Am
Oghnski-Kanal einige Jnfanteriegefechte und gegenseitiges Ar¬
tilleriefeuer . — Kaukasus: In Richtung Diarbekr beschossen
unsere Patrouillen eine starke feindliche Abteilung bei der
Ablösung der Vorposten. In Richtung Mossul, in der Gegend
von Rewanduz hatten unsere frischen aus Georgiern bestehenden
Truppen ein glückliches Gefecht mit einer Kurbenbande, die mit
dem Verlust von vielen Toten floh. In der Mchtung auf
Bagdad machten die Kosaken in der Gegend von Kela-Shäkhin
(25 Km. südöstlich Kasr-Schirin) einen Ueberfall auf die Tür¬
ken und warfen sie zurück.

Der italienische amtliche Bericht  vom 21. Juni
lautet : Zwischen Etsch und Astach Artilleriekämpfe. Im oberen
Teile des Postinatales bemächtigten sich Alpiniabteilungest
während eines Unwetters einer staffen Stellung südwestlich
des Monte Bruche. Man meldet Jnfanteriezusammenstöße mit
für uns günstigem Ausgange auf den westlichen Abhängen des
Monte Cengio und 'südwestlich von Schlegen. In der Nacht
zum 20. Juni veffuchte der Feind dreimal hintereinander
überraschend unsere Stellungen am Monte Magnaboschi anzu¬
greffen. Er wurde aber jedesmal zurückgeschlagen und erlitt
schwere Verluste. Nördlich des Frenzela-Tales setzten unsere
Truppen ihr mühseliges Vordringen durch schwieriges Gelände
fort. Sie wurden des mit Zähigkeit und erbittertem Wider¬
stände kämpfenden Feindes Herr und schlugen häufige Gegen¬
angriffe zurück. Auf dem übrigen Frontteile trug sich kein
bedeutendes Ereignis zu. Feindliche Flieger Waffen Bomben
auf unsere rückwärtigen Verbindungen. Einige Peffonen wur¬
den verwundet, sonst aber wenig Schaden angeffchtet. Unsere
aus Caproni-Flugzeugen und Savoja -Farman-Flugzeugen be¬
stehenden Geschwader bombardierten in einer Gesamtstärke von

hcibvn will und in einer dieser beiden nebelhaften Gestalten
mich erkannt zu haben glaubt . Lächerlich!"

„Ist das so, Charleh ?" 2 .4  ilug
„Ungefähr . Es waren Nebenumstände,"
„Die genau so läch>erlich sind," sagte Mete kurz. „Und

nun gestattest du Wohl, Hellen, daß ich mich entferne ?" Daj-
mit ging sie an Charleh vorbei, der ihr höflichst die Tüv
öffnete - erhobenen Hauptes aus dem Zimmer. Weder Hellen
noch Charleh ahnte, wie nahe Meke daran gechesen war , in
nervöses Weinen ausMbvechen. Sie hatte so rnhig und
selbstüeherrscht gesprochen.

Als Miete das Zimmer verlassen hatte , sagte Hellen
vorwuffsvoll : „Charleh, wie konntest du ihr das antun ?"

Auf Hellens Veranlassung war vereinbart worden , daß
ihr Mann vorläufig noch nichts von dem Bruch zwischen
den Verlobten erfahren sollte . Er war gerade jetzt in
einem sehr nervösen und reizbaren Zustand ; gehörte er doch
zn den Lepren in England , die einen raschen Sieg der
Verbündeten über Deutschland!als selbstverständlich angesehen
hatten . Er hatte ganz sicher geglaubt , daß England - nur
die Aufgabe Wfallen würde, dem am Boden liegenden
Deutschland den Gnadenstoß zu versetzen: Darin hatte er
sich, wie die meislsn seiner Landsleute , aber gründlich ge¬
täuscht. Deutschland zeigte sich als ein Riefe , der sich auch
gegen eine Welt vön Feinden Mit Effolg g-u wehren Weiß.
Und die deutsche Flotte ?« Anstatt, wie man«es «allgemein in
England vorausgesehen , schon einige Tage nach der Kriegs¬
erklärung vollständig vernichtet , zu sein, wagte es dieses
„Spielzeug " Kaiser Wilhelms , wie die Engländer die
deutsche Flotte so oft genannt hatten, jetzt im fünften Kriegs¬
monat über die Nordsee zu segeln und die Küste Englands
zu beschießen! : 2: ~©, .0  krsärris fistle bf

Henry war sehr schlechter Laune. Er bemerkte gar- :
nicht die offenbare Versttmmung zwischen Charleh und
Miete , und wenn er sie bemerkt hätte, würde er sich kaum ^
darüber gewundert haben. Unter den bestehenden Umständen j
war das doch natürlich . Meke zeigte so offen ihre deutschen ;
Sympathien , daß Charleh wohl darüber versttmmt werden i
konnte . Henry wäre es sogar garnicht unlieb gewesen, wenn «
Charleh jetzt diffe unzeitgemäße Verlobung rückgängig ge- j
macht haben würde. Denn er wurde durch Miekes Anwesen¬
heit immer wieder daran erinnert , daß auch Hellen , seine I
Frau , eine Deuffche war, wenn sie auch entschieden aus
Seiten Englands stand. Bei der nächsten Gelegenheit wollte
er MekeS Abreise nach Deutschland befürworten.
■ioqnnrj,  Inn « 9 4 4 9<fo 7 >4 i &Wiattu9%

34 Flugzcueng den Flugzeugpark von
nettal . Obwohl sie von zahlreichen WeschL
genommen und von Kampfgeschwadern a«
kehrten sie unveffehrt heim, nachdem sie dxä
zeuge in glänzenden Luftgefechten zum Abschä
— Vom 22. Juni : Im Ledrotale griff y.
Nacht zum 21. Juni unsere Stellungen auf w
Monte Sperone an. Nach lebhaftem Kampf,
kommen znrückgeschlagen. Vom Gardasee bis O.
während des gestttgen Tages zu Artillerieft-
sammenstößen von Abteilungen. Wir nahm
Gewehre, Munition und ein MaschinengeMebk
Hochebene von Schlegen unternahmen wir -
Angriffe in der Richtung auf den Monte m
in der Gegend von Mandriele, westlich bo«
Gegner blieb gestern ausschließlich in der D,
nur mit Erbitterung den Vormaffch unserer
Unsere Batterien großen Kalibers beschoffen de
Doblach im Puftertale . Am Jsonzo hat
tiges ereignet. —» *

Der Kries Jur $ee.
Cor ton, (Suffolk ), 22. Juni . (W.B.)

wurde einige Meilen von Great Uarmomh w
oder ein Torpedo zum Sinken  gebracht
der Besatzung sind umgekommen. Die übrigen
verwundet gelandet.

Stockholm,  22 . Juni . Aus Bergen
daß ein dort angelangter Dampfer Ende vori
englische Transport - Flotte  aus
bestehend, im Weißen Meer getroffen hätte, b'
nem Kreuzer-Geschwader. Es handelt sich a~
nach um den Transport amerikanischen &
und einiger kanadischer Truppen , die an der
gelandet worden und nach dem Kriegsschauplatz

Cartagena,  22 . Juni . (W.B .) Reuter»
deutsche Unterseeboot „U 35" kam gest-
an und ging ins Dock, um Reparaturen ‘
lassen. Der Sekretär der deutschen Botschaft
Besuch auf dem Schiff . Der Kapitän hatte ein
des Kaisers an König Alfons  mit , das
für die Behandlung der Deutschen aus Kameru
Das U-Boot fuhr um 3 Uhr morgens wieder
halb des Hafens verfolgten Torpedoboote die
des Unterseebootes.

Der Luftkrieg.
Karlsruhe,  22 . Juni . (W.B . Amtlich/

ständiger Seite geht uns folgende Mtteilung zu-
mittag belegten feindliche Flieger  die
Karlsruhe aus außerordentlich .großer Höhe
Bedauerlicherweise fielen zahlreiche Zivilp
vor allem Frauen Und Kinder,  die einer
anwohnen wollten , dem Angriff zum Opfer,
deutsamer Schaden ist nicht angerichtet worden,
steht fest, daß z w e t F l u g z e u g e , darunter e'
links des Rheins zur Landung gezwungen worden
Insassen sind gefangen . '

Der Krieg im Grient.
K 0 n sta n t i n 0 p e 1, 22. Juni . Die Agentur

det : Die von den Russen  an der muselmanischen
rnng begangenen Grausamkeiten  werden
schlimmer. Die Russen mordeten die ganze
rnng,  Frauen und Kinder mit einbegriffen , der
ihre Hände gefallenen Stadt Saoutchblak<
Einige Greise, die wie durch ein Wunder diesem
rönnen und aus türkisches Gebiet geflüchtet sind,
es mit Tränen in den Augen und zeigten ihre
Verletzungen, die sie bei den erwähnten barbaris
lungen der Russen davongetragen hatten.

Der Krieg über See.
Le Havre,  22 . Juni . (W.B .) Bettcht aus

nien . General Tombeur telegraphiett : Nachdem
Hut den Feind am 6. Juni bei Kiwitawa geschlagen
reichte sie am 12. Juni den auf dem Rückzug best"
ner wieder und zwang ihn, auf der Straße
östlich vom Flusse Ngokoma einen neuen Kampf
Der Feind wurde gewoffen und zpg sich unter
zahlreicher Toter zurück. Die Verfolgung wird fort

In Scarborongh herrschte am zweiten Tage
Beschießung ein so reges Leben, wie es dieser bel
ort zur Winterzeit sonst nicht zeigte . Auch Hellen
wollte , wie so viele , die Verwüstungen sehen, die
bardement in der Stadt angertchtet hatte , und n
Meke mit . Es war lein sonniger Nachmittag,
nähme von der Regel . UM so unbarmherziger
Zerstörung wirken. Henry und Charleh ,begl
Damen , außerdem hatte sich ihnen noch ein ««f
Wardrupp, Henrys Onkel, angeschlossen, der an
zum Frühstück bei ihnen gewesen war . Er warm
Weift ein fteidenkender Mensch, weil er die
gelernt hätte . Einmal hätte «er Meke sogar leist
det, daß es ihm persönlich viel lieber gewesen--
England sich in diesem Kriege an Deutschland,
stellt hätte . Er konnte hie Franzosen nicht
Russische war ihm direkt Mderwärtttz . ä.-lfff -nM

Er führte die Gesellschaft als Sachversräa
wunderte unverhohlen die großartige Wirkung
Granaten . Von den 200 Geschossen, die
gegen die Stadt igesaMt :worden ;waren,
großer Prozentsatz als Treffer , und nur seWM
naten waren nicht krepiert. - . ««'"

klnterwegs gesellten sich., einige
zu, darunter auch .Bob. Doleh , ein shmPatYiM^
junger Mann , der am Morgen des BomMro«
aus den Klippen gesehen hatte . Als Charleh ^
nMnte , erkannte Mieke in ihm wirklich .W
jungen «Leuten, die damals an ihr und Hu 4
raren . Er redete sie ; auch«sogleich an un , j
sehr mutig gewesen, sich«auf den Klippen so o« .z
iusetzen. O

„Es war wirklich nicht .mutig, " erwiderte »
ich wurde mir einer Gefahr garnicht bewuv • .

Im selben Augenblick erkannte ft? t
jon Herren, die ihnen entgegenkam, -
Las Blut schoß ihr Mm Herzen, und . em
wgriff sie bei dem Gedanken, Bob TaftY
pnnen und seine Verhaftung bewirken, « .

' er ihn -WAklichi« Mieke >
tharleh flüsterte. Dann blieben die W« *
Die zufällig zurück und folgten der G
vährend Meke sich gezwungen sah. -

chwager weiterzugehen .'- Wenn ich ihn v ^
lchte sie verzweifelt/-".9,'n -
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. E B .) Amtliche Meldung . Gene---
F , S . ^ Lieralmajor Hodkins besetzte am 18.
d"^ richtet- ^ -etzt seinen Rückzug auf die Zentral-
“1 bei einem Nachhutgefecht Verluste.fl sind keine neuen Nachrichten ein-
^SondoaiwEchen Kriegsschauplätze besetzte eine

de« s . g Generals Rortheh am 13. Juni
. ^ -W -Ppen °° Spitze des Rhassasees. Während
- ^ xg, nahe . beind einen Gegenangriff,
ff dra-ht und zog sich in nordöstlicher Rich¬
ter abgeî ^ rdwcstlichcn Kriegsschauplatzverteilten
$  Ä»s ^ „cn auf die Linie zwischen dem Tanga-

?Liche» Mtspitze des Viktoriasees.
nnd* * * -

, ^ -chlagnahmter Lcbensmittelvorratc.
«erble«" " ' von Bundesratsverordnungen
"einer äjflbet Volksernährung ist als Neben-

-iL-rstel ung ^ „Meldungen, Ueberschreitung der
ir unterlass Einziehung von Vorräten zuge-
,ise usi°- .„ vielfach! Zweifel über die Handhabung
% sind "UN , p Infolgedessen hat der Justiz-

«^ »""''-üauna erlassen. in der darauf hingewiesen
* «i«e bet Strafvollstreckungsbehörden tft,

es ANfg . Kinriebuna . insbesondere zurdoß^ ÄI ?„„a der Einziehung , insbesondere zur
^Turchi-ihru^ „ Vorräte erforderlichen Matz¬
rung»er «mĝ ie Gerichte, bei denen Strafverfahren

zu tresten. ^ Bundesratsverordnungen über
Û EwersorguM anhängig gemacht sind, haben

^ "Äruna von Ermittlungsverfahren , ber denen
gmI  a$ 0rräten in Frage kommt, zu prüfen,

Wiehungv°n ^ ^ ,cke der Sicherung der späteren
MaßnahmenS^ -cĥ inen . ^ bet  Verwertung der
uns geboten öerfaIIen  erklärten Vorräte sind dre

Rundesrats , die Absatzbeschränkungen aus-
siten desB ^ tigen, namentlich soweit sie bestimmten
, ^ 6' SS auf Lieferung oder Anbietung wre
einen AE Vielfach werden von diesen

«r 3- ohne weiteres übernommen werden,
bereits übernommen waren,

des Uebernahmepreifes belassen werden
Zuhlung . „ahmen ^ Sicherstellung und von der

Einziehung ist diejenige Stelle , der nach
E %S  Bundesrats die Bewirtschaftung der
,rf̂ Vorräte obliegt , also die Reichsgetrerdestelle,
nen-Elle usw., alsbald zu benachrichtigen, damit
^Ä wbernahmepreises an den Beschuldigten ver-
« Z »>nrck die Bundesratsverordnung vom 22. Okt.

dw Vornahme einer Erhebung der Vorräte von
und Mehl ist für unrichtige oder untert-

AEiaen neben einer Geld- und Gefängnisstrafe zu-
die verschwiegenen Vorräte in dem gerichtlichen

' .-̂ dem Staate verfallen erklärt werden können.
Fällen, wo die betroffenen Getreidevorrate

» Lwdrat als dem Kommissionär der Reichsgetreide-
"reits übernommen und verwertet waren , soll nach

der Minister des Innern und der Finanzen
fett? Erlös bei dem Etat der Justizverwaltung vev-
irt werden.

Die neuen Kriegsbeihilfen.
«nderuna der bestehenden Vorschriften über die

E von Kriegsbeihilfen (Erlasse vom 22. September
>m/er 1915) ist bestimmt worden, datz vom 1 ^ uli 1916
^ASeikilfen nach folgenden Sätzen zu zahlen sind.

bMäftigte auß e r etatsm ästige Beamte
mit einem Diensteinkommen bis zu 2400 Mark, außer-
fiqe bis zu 2700 Mark folgende Beträge:
dm Orten der Tarifklasse zum Wvhnungsgeldzuschutz-

monatlich
A und B C und D E

erlös verheirateteBeamte
mte mit einem Kinde
mte mit zwei Kindern
mte mit drei Kindern
s folgende Kind je 4 M mehr;
mit einem Diensteinkommen von mehr als 2400 (2700)
ms zu 3000 Mark, autzeretatsmäßige Beamte bis zu
iark

monatlich
verlos verheirateteBeamte
mte mit 'einem Kinde
mte mit zwei Kindern
imte mit drei Kindern
es folgende Und je 3 M mehr.
Ten unter la bezeichnet«» Beamten sind die dort be-
en Beihilfen beim Aufsteigen in ein Diensteinkommen
ehr als 2400 Mk. insoweit weiter zu zahlen, als bei
nmg der dann an sich zuständigen Sätze zu 1b etwa
esamteinkommenhinter dem bisherigen Betrage zumick-
' würde. Im übrigen bleiben die jetzt geltenden Vor-

also auch die, datz nur Kinder unter

machen. Auch für das kaufende Publikum ist die Kenntnis
der neuen Vorschriften von Wert.

Wir und die Schweiz.
Genf,  22 . Juni . Im Anschlutz an die im National-

rat mitgeteilten deutschen Wünsche nach Freigabe der von
deutscher 'Seite gekauften in der Schweiz lagernden Vor¬
räte, entsandte der Bundesrat 3 Delegierte nach Paris,
die mit der französischen Regierung über die von der
Schweizer Regierung auf Grund der neuen Sachlage ge¬
wünschten Aendernngen im deutsch-schweizerischen Kompen¬
sationsverkehr verhandeln sollen . Gleichzeitig wurden voM
Bundesrat mit der deutschen Regierung entsprechende Ver¬
handlungen eingeleitet.

1399 flüchtige Elsaß -Lothringer.
Die amtliche „Stratzburger Korrespondenz " veröffent¬

licht eine vierte Liste von im Ausland sich aufhaltenden
wehrpflichtigen Personen , die den voM Kaiser angeordneten
Aufforderungen zur Rückkehr keine Folge geleistet haben
und deshalb der elsaß-lothringischen Staatsangehörigkeit für
verlustig erklärt werden. Diese Liste nmfatzt 152 Namen
jüngerer Leute. Die Gesamtzahl dieser Ausgebürgerten hat
jetzt 1399 erreicht.

Die Rordseeschlacht.
Rotterdam,  22 . Juni . • (WB .) Der „Nienwe Rotter-

damsche Courant " bemerkt zu der amtlichen deutschen
Veröffentlichung  der Mitteilungen von englischen
Kriegsgefangenen  über die Seeschlacht vor dem
Skagerrak:  Soweit bekannt geworden ist, haben die Eng¬
länder keinen einzigen  der eigenen Leute, auch ker¬
nen Deutschen, aus dem Wasser gezogen.  das
nicht sonderbar, wenn die englischen Schisse nach der engt-
lischen Darstellung das Schlachtfeld behauptet haben, wah¬
rend die deutsche Motte flüchtete ? Das Blatt erfahrt von
gut unterrichteter Seite über die militärischen Be¬
weggründe,  welche die deutsche Admiralität veranlatzt
haben, über das Sinken der „R o sto ck" und „L ü tzo to" nichts
zu melden, datz zu der Zeit , als der erste Bericht Uber ln«
Schlacht veröffentlicht wurde, die beiden Schrsfe noch nicht
gesunken waren, sondern nach einem deutschen Hafen ge-

. . . . . >- v- tanrm Es ging lang-
^CfUlllvU1UWVVH; |VHVVV.. *' ” "
schleppt wurden, da beide havariert waren . ~ ~ » •••» -- •-
sam und schließlich sanken die Schiffe , nachdem alle Ueber-
lebenden, auch die Verwundeten von Bord geholt worden
waren . Hätte man in dem Bericht der Admiralität ge¬
meldet , daß man versuche, die Schiffe zu bergen, wären zwer-
fellos englische Torpedojäger ausgeschickt worden , um dre
havarierten Schiffe in Grund zu bohren . Aus diesem Grunde
mutzte darüber geschwiegen werden.

Die Pariser Wirtschaftskonferenz.
Kopenhagen, ^ . Juni . (MB .) In einem Leitartikel

vvn „Politiken"  heißt es zu den Beschlüssen der W iri¬
sch aftskonferenz  der Alliierten unter anderem : Es
sind also die scharfen Maßnahmen , die aus dieser Kon¬
ferenz den Sieg davongetragen haben. Doch srnd gewitz
warnende Stimmen dagegen vorher laut geworden , nament¬
lich von englischer und russischer Seite . In Rußland haben
sich gerade in der letzten Zeit Strmmen geltend gemacht,
da es unnatürlich und selbstzerstörend sein würde, dre wirt¬
schaftliche Verbindung mit Deutschland ^ rmterbrechen, dre
für Rußland nach dem Kriege unentbehrlich ist. Es wer¬
den somit zwei große wirtschaftlich« Organisationen sich
gegenüberstehen, nämlich die Alliierten und die Mittel¬
mächte. Elftere mit dem Ziel , sich selbst zu genügen , dre
zweite ihre Mtglieder durch gegenseitrge Unterstützung star-

8Ji 6 M 5 M
12 M> 10 M SM
14 M> 12 M 10^
18 M 16 M 14 M

fÄaSnW Erst eine lange Reihe E J ^ nentickeiden, welcher dieser berden Grundsätze der stnr-
Le Sw siegreiche ist. Aber zwischen den beiden
Gruppen stehen die kleinen neutralen Staaten , deren Ltetz

fitionellen Parteien leiteten erne neue Beweg 8 ^
um Bratianu  und seine Regierung zu stü ^öen.
gterung ist entschwssen, gegen alle Demonstrationen
schärfften Maßnahmen zu ergreifen.

Ein Ultimatum?
Petersburg,  22 . Juni . (MB -) Meldung der Pe¬

tersburger Telegraphenagentur . Me Vertreter der B i
verbandsmächte  werden am 22. Juni der errechn
schen Regierung ein Ultimatum  überreichen , r
welchem sie folgende Forderungen anfstellen : Dre Demobr-
lisrerung, die Bildung eines Kabinetts , das eme wohl¬
wollende Neutralität verbürgt und bereit rst, sich den Wun
schen einer gesetzmäßig erwählten Kammer zu fugen, ^
Ersetzung der unter fremdem Einfluß handelnden Polrzei-
beamten durch Beamte , die im Einvernehmen mrt den Vrer-
verbandsmächten ernannt werden . (Bisher wurde die bevor¬
stehende Kundgebung der Entente an Griechenland nur
als „diplomatische Note " bezeichnet. Die Nennung als Mtr-
matüm" tritt in der Meldung zum erstenmal aus . D . | tebl)

Lugano,  22 . Juni . Eine Athener Depesche des „Seev-
lo" berichtet, datz das Verhältnis der Entente zur grrechrschen
Loieruna io qespannt  ist , daß seit 10 Tagen ieder amt-
ncke Verkehr eingestellt worden sei. Zu den Forderungen
der Entente gehört auch die Beseitigung des Generalsicchs
der Entente gehört auch die Beseitigung des Generalsta^ -
chefs Dusmanis;  die Stimmung ^es volles ser rm höch
sten Grade gegen die Entente erregt . Voll und Presse be¬
tonen ganz rückhaltlos ihre Sympathreen für ein machtr-

9*8 Athens.  Juni . In der Kammer wurde angesichts
der Hungersnot  im Epirus , dre erne Folge der Blök
kade  durch die englisch-ffanzüsische Motte rst, von mehreren
Abgeordneten angeregt , sich mit ernem Protest an den Prasi-

denten ^ ^ ^ ^Juntz^ W B .) Reutermeldung . Z a i m i s
machte einen Besuch auf der französischen Gesandtschaft, wo
die Gesandten der Ententemächte eine Konferenz abhreltew
ST ? ". » - « d« K ° ni - -  d <° E. M ° u»g
Griechenland alle Forderungen der Entente an-

^ Demission des griechischen Kabinetts.
Bern, 22. Juni . (WB .) Mailänder Blätter melden

ans Athen Skulndis  habe der Kammer die Demrs-
Lon del Kabinetts  mitgeteilt . Im Phaleron  seren
mehrere Kriegsschiffe der Alliierten  erngetroffen.

. Amerika und Mexiko.
ßw » nt „ 22  cv unt. (MB .) Meldung des Reuter-

schen Bureaus . ' Es wird bestätigt , daßgestern einblütiges
Gefecht bei Carrizal stattgefunden hat. Dre Amerikaner
verloren etwa 20 Tote und 17 Gefangene , dre Mexikmwr
verloren etwa 40 Mann einschließlich des Generals Gomez.

A»S dem ferne « Oste« .
Petersburg,  22 . Juni . (W.B .) Die Petersburger

Telegraphenagentur meldet aus Peking , daß dre Provinzen
Kuangtung , Honan und Szetschuan beschlossen haben d ^Reaieruna nrcht mehr anznerren.
nen  Dieselbe Agentur meldet aus Tokio : In Mukden fnm
den Konferenzen japanischer und chinesischer Kapitalisten
ftritt weaen der Gründung einer i « n t f dj e [ 1
schen Bank, die das Recht der Emission eigener -Bankrwlen

^Petersburg,  22 . Juni . '(W.B .) Die Petersburger
Telearadhenagentur meldet aus Pokio : Unter
ländern  und Chinesen im Norden Chmas herrscht wegen
der dortigen Lage Beunruhigung Sllrs Wunsch der
Bevölkerung Tientsiens wurde ein japanischeŝ Bataillon aus
Kwantung dorthin zur Verstärkung der Schutzkolonne Nord-
ckinas entsandt.
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lung nicht weniger schwierig wird , als sre wahrend des
Krieges ist. Für sie wird selbst der Frredensschlutz nickst
den wirtschaftlichen Frieden bedeuten , sondern stur neue Be¬
drängnisse aus denen sie nur der Weitblick, die Kraft und
Geschmeidigkeit, sowie der Takt der leitenden Staats - und

D«r 0 ° ° »- « »°.- ° . ->»
italienischen Botschaft in Paris , Graf Sabrntz erklärte dem
Pariser Korrespondenten der Turiner Stampa . Dre Resul¬
tate der Wirtschafts-Konferenz seien von solcher Wichtlg-
kert, vag yrnier ryr *.rv ir  '
die militärischen, wie die russische ^ ensrve und dre ita¬
lienische Ministerkrise verschwinden. Das wichtigste Refust
tat für Italien ist, daß von nun an, stde wirtschafttiche
Verbindung mit Deutschland anfgehörk hat. Er verrate
kein diplomatisches Geheimnis , wenn er mrtterle daß das
Kabinett Salandra bereits beschlossen hat , den Handelsder-. . . .. w>r Varrler Kon

ren zu berücksichftgen sind,
ei Lohnangestellten höherer Ordnung ist ebenso zu ver-

Schfthe und Pappe . .
4 eine am 21. Juni vom Bundesrat beschlossene
ung soft dem Nebechandnehmen der Verwendung von
>nd ähnlichen wtderstandsM ^ n Stoffen für leder-
atzenschuhzeug Einhalt geboten werden . Für ein-
*uhteile eignen sich bewährte Kunsterzeugnisse eben¬
ste Leder, und unter den heutigen Verhältnissen
r dem Leder so viel als möglich gespart werden,
ber die Knappheit und der hohe Preis des Leders
stkanten veranlatzt hat , sogenannte Strapazierstrefel
'sohlen, jn den Verkehr zu bringen , so llst das eine
anter ddv svwoht die Verbrstucher leiden als dre
sie wirkt auch insofern höchst unwirtschaftlich, als

t schnellen Verschleiß solcher Stiefel ' das brauchbare
slie enthalten, ungenügend ausgenutzt wird . Solche
chwendung ist gegenwärtig durchaus ' verwerflich,
vr nunmehr für den A b s ätz -und-'die L a u f s o h l e
»endung von Pappe  pp . überhaupt verboten,
wsohle und die .-Hinterkappe müssen überwiegend

bestehen, Absätze ohne kräftige- Oberflecke aus
^ 'uüz'uiässig. ' M -e Verordnung tritt erst "in ztoer
m . Kraft, damit die . schon begonnene Fabrikation
geführt werden kann und das durch die Bearbeitunz
evch genommene Leder erhalten bleibt . Für eine
bemessene UebergangSzeit bleibr der Vertrieb der
uch)bereits hergesteklten. minderwertigen Schuhe er-

Kcwtneir Datanora vererr» -
trag mit Deutschland zu kündigen ; nach der Panser Kon¬
ferenz hat dieser aufgehört zu existieren. Man "ruß be¬
denken, daß Italien das, Was es bei Deutschland verliert,
bei den Verbündeten gewinne . ^

Amsterdam,  22 . Juni . (W(B ) „Neuves van den
Dag " nennt die Beschlüsse der Pariser Konferenzj erne wirt¬
schaftliche Wahnsinnstat,  wodurch «ine chinesische
Mauer zwischen den gebildeten Böllern aufgerrchtet wer¬
den soll Sowohl für Belgien als auch für andere Lander
der Entente wie zum Beispiel Rußland , würde es von enor¬
mem Schaden sein, sich wirtschaftlich von Deutschland äbzu-
schließen. Ein wirtschaftlicher K̂rieg nach dem iWn  Wet
krieq würde der Selbstmord Europas bedeuten. Das Pft -tt
glaubt aus -unbrstiminten zögernden Mitteilungen /.darüber
wie über die Ergebnisse der 5lonferenz entnehmen zu können,
daß man auch seitens der Entente die Schwierigkeiten ern-
sieht, und sich an die Durchführung der gePlanten Maßr^ eln
nicht recht heranwagt . Man würde sich kernen schädlicheren
und reaktionäreren Schritt denken können, j T' ' r

Itratzenbahnerstxeif in Warschau.
Berlin,  22 . Juni . Bei der Warschauer Stra¬

ßenbahn (einem privaten Unternehmen ) war am MMai
ds. Js . ein Streik  ausgehrochev , der serne Ursache in
einer Mißstimmung der Angestellten -(gegen dw Geschasts-
leitunL daneben auch in den recht ungünstigen Besoldungs¬
und Arbettsbsdingungen hatte . - Auf Veranlassung ^des
Generalgouvernements , das die bisherige Direktion beseitigt
und «inen Zwangsverwalter der Straßenbahn ernannte,
wurde ein Teil der Forderungen der ^ «9° 'ellffn auf dem
Gebiete der Besoldung , Beurlaubung und Kündigung erfüllt.
Am ll Juni war der Streik völlig heendet . Me wenigen,
während seiner Dauer verhastöten Straßenbahnangestellten
wurden sofort wieder auf freien Fuß gesetzt. Erne Arbeits-
einstellung , die in den städtischen Wasserwerken - als Shmj-
pathiLbewegung und gleichfalls in Zusammenhang mrt Lohn-
und ähnlichen Forderungen - auszubrechen drohte, konnte
durch Vermittlung des Generalgouvernements , das auf eine
angemessene Erhöhung der Löhne hinwirkte , vermmden wer-
den. - sta<rr»gH nll öffst < ,Rumänien.

Bukarest)  22 . Juni . (T.lh ) Me v»»»il»igt »n oppv-

Meine Mitteilungen.
x.r n 99 ^mri Dev Er ^ tzischl >f von Köln

in einem Erlast an die Pfarrer der ländlichen Nachbarschiast
der Stadt Köln seinem lebhaften Bedauern Ansdruck ge¬
geben über die tiefgehende Erbitterung,  dr« zwischen der
städtischen̂ Bevölkerung und der den Kölner Gemüsemarkt be-
schickenden Landbevölkerung  einzutreten droht Er
fordert die Landbevöllernng «uf, die Notlage der stadtlschM
Bevölkerung nicht durch übertrieben hohe Preise oder durch
Fernbleiben vom Markte zu erschweren.

Berlin,  22 . Juni . (W.B .) Wegen vorsätzlichen^
gehens gegen das Nahrungsmittelgesetz wurde der Schläch¬
termeister Müller  in der Greifswalderstraßste vom Schös-
senaertcht Berlin -Mitte entgegen dem Antrag des Staat -
anwaltes welcher drei Monate Gefängnis .vrantragte , zu
6 Monaten Gefängnis  verurteilt , da infolge der Kla¬
gen aus dem Publikum bei Besichtigung der Geschäftsräume
durch einen Polizeitierarzt das Vorhandensein schlecht 3
wordener und für die menschlich« Nahrung nicht geeigneter

sestaestellt wurde . Im einzelnen handelte es
ßch !rm Lorben ?n S ? eck und zu Leberwürsten verarbeitet«

verdorbenetLebev Tageblatt " meldet
aus SaL Saal «: Um üb^r die in der Oeffentlsth^ t
ausgesprochene Befürchtung , daß die m Kähnen auf ^
Elbe und Saale eingelagerten großen Getreidemengen
arüßtenteils schon verdorben seren, Klarheit zu >awN«G
wandte sich der Reichstagsabgeordnete Delius an die Reichs-

1 Million Zentner Weizen, die ernen Teil unserer Reserven
mit denen wir den Uebergang von der alten ẑur

neuen Ernte bewerkstelligen wollen , wie die Nachprüfung
ergab, sich in einem tadellosen  Zustande befinden.

9 Sofia  22 Juni . (T .U.) Der Hellrge Synod ordnetern
NN« N -?^ ch"-L - U ° n . du» di° o- q"
Lm Mn« « in »uloarten  KnfH « m * , » - - -
gorianischen Kalender  zu ferern seren.

Konstanttnvpel,  22 . Juni . (T -U.) Me Lerche des

rmth nickt erkolaen kann, Samstag nachmrtlag aus oem
Krieger-Friedhofe im Part der deutschen Botschast̂ rn Th^
rLiab eia « setzt werden. Vormittag wird der Sarg vvn
der Medizinschule Haider-Pascha nach dem Lvriegsminrsterium
aM Stampuler Bajasid -Platz gebracht. Nachmrthags j<ß
itf.r «nd ^t im Hofe des Kriegsministeriums am Sarge des

-in - - °» - i- I° s -i°- sw '. « d
der Sarg durch Stambul über die Serarlspitze geführt , wo er
an Bo rd eines Torpedobootes gebracht wird.

Lokales und provinLielles.
-ErntefchLtzung.  Eine Bekanntmachung des BuU.

desrats^ ordnet die Vornahme einer (̂ ntevvrschatzung fuv
1916 an. Tie Schätzung erstreckt sich aus Wrnter- und Sor^
merweizen Spelz , Eme und Einkorn, Winter - und Sommer
merwerzen, WL ^ ^us diesen Getreidearten ; ferner
Sfffi *3S « S ®etrAbe und Hülsenfrü^
U - L -t-Min »u» ° . nb-n >n° t ». » >»



deszentralbehörden könDM sic -auf vndrrr Früchte ausdeh¬
nen. Die Erntevorschätzung findet für Brotgetreide und
«erste in der Zeit vom ! . Juli bis 20. Juli , für Hafer Livi¬
schen dem 1. August und 20. August, für Kartoffeln und
Rüben Mischen dem 1. September und -25. September statt
Die Durchführung erfolgt in der Weise, daß auf Grund der
Ernteflächenerhebung (Verordnung vom 18. Mai 1916) von
den zu diesem Zwecke ernannten Sachverständigen oder Ver¬
trauensleuten Durchschnittshektarerträge für die einzelnen
Gemeinden festgestellt werden. Durch die Schätzung soll so
frühzeitig als möglich ein Ueberblick über den zu erwartenden
Umfang der Ernte an Getveidearten und Früchten die für
menschliche und tierische Ernährung hauptsächlich in Fragekommen, erlangt werden. "

~ Missions  fest . Nächsten Sonntag feiert unsere edan-
gelychc Gemeinde ihr Missionsfest. Vormittags 9V, Uhr predigt
Dekan Christian von Eckelshausen, früher Pfarrer in Dillen-
burg, nachmittags 2 Uhr MissionsinspektorKriele aus Bar-
'nen ; die Nachversammlrmg findet von 4 Uhr ab in der
Kirche statt unter Mitwirkung des gemischten Chores und
des Jungfrauenvereins . In derselben werden die beiden Fest¬
prediger noch einmal das Wort nehmen. Dem Bericht des
Missionsinspektors Kriele, auch über die Wirkungen des Krie¬
ges auf Deutsch-Südwestafrika, die Kapkolonie, China, Neu-
Guinea und Niederländisch-Jndien , darf man mit dem größten
Interesse entgegensehen. Die Mission im Zeichen des Welt¬
kriegs ist ja an sich schon von besonderer Anziehungskraft für
aNe, die ihren Gesichtskreis erweitern wollen. Der Besuch
des Festes sei angelegentlich empfohlen.

— Verbot des privaten Getreidevorver-
kaufs. (Amtlich .) Im Zusammenhänge mit der ösfent->
lichen Bewirtschaftung der bevorstehenden Getreideernte ist
(wie im Vorjahre ) ein Verbot des privaten Vor¬
verkaufs von Getrei  d e dieser Ernte unerläßlich. Das
Verbot, das durch die Bekanntmachungdes Bundesrates vom
21. Juni erlassen wurde, erstreckt sich auf sämtliches Brot¬
getreide, auf Hofer, Gerste und Mischfrncht, außerdem auch
auf Buchweizen, Hirse und Hülsenfrfüchte, sowie Oelfrüchte,
ferner auf Futtermittel , die der Verordnung über den Ver¬
kehr mit Kraftfuttermittelu vom 28. Juni 1915 unterliegen
Alle Kaufverträge über diese Erzeugnisse (einschließlich der
vor Inkrafttreten der Verbotsverordnung geschlossenen) sind
nichtig. Von dem Verbote find ausgenommen: 1. Verkäufe
von Saatgetreide (Roggen, Weizen, Gerste und Hafer), die
unter Jnnehaltung der vom Reichskanzler erlassenen be¬
sonderen Bestimmungen abgeschlossen werden; 2. Verkäufe
von Hafer und Gerste sowie Mengkorn und Mischfrucht,
in der sich Hafer befindet, an den Kommunalverband, in
dem das Getreide gewachsen ist, an die Zentralstelle zur
Beschaffung der Heeresverpflegung, oder an Beauftragtei
des Kom'munalverbandes oder der Zentralstelle ; 3. Ver¬
käufe der übrigen Getreidearten an Kommunalverbände und«
die Reichsgetreidestelle (bezw. deren Beauftragte ); 4., 5
und 6. Verkäufe von Buchweizen, Hirse und Hülsenfrüch¬
ten an die Zentraleinkaussgesellschaft, von Oelfrüchten an
den Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Oele und
Fette, und von Krastfuttermitteln an die Bezugsvereinigung,
der deutschen Landwirte . Der Verkauf wird also im ganzen
lediglich an die Organisationen und Stellen gestattet, die
später an der Bewirtschaftung und Verwertung der be¬
treffenden Erzeugnisse beteiligt sind. Eine Ausnahme bil¬
det die beschränkte Freigabe des Saatguthandels , die zur
Erleichterung der für die Produktion wichtigen Beschaf¬
fung von Saatgut erfolgte.

— Ein wirklicher Oelersatz  wird in der „Voss.
Ztü'  mitgeteilt . In 'zwei Liter heißem Wasser läßt man
für 30 Psg . isländisches Moos, das in jeder Apotheke oder
Trogenhandlung zu haben ist, und für 10 Psg. Eibisch 20—30
Minuten ziehen. Man schlägt die Flüssigkeit, die nicht zu
drck sein darf , durch ein Tuch oder Sieb. Beim Anrichten,'
wird dieser Oelersatz besser mit Zitrone als mit Essig ver¬mischt.

S t r a ß e b e r s b a ch, 23. Juni . Dem Vizewachtmeister
Rud . Jung  von hier - Feld-Art .-Regt. Nr. 27 - , ist für
tapferes Verhalten vor dem Feinde das Eiserne Kreuz
2. Kl . verliehen worden.

Frankfurt  a . M., 22. Juni , (W.B.) Der entflohene
russische Unterleutnant  aus Weilburg ist in Vill¬
mar von dem Wachhabenden eines!Arbeitskommandos wieder
ergriffen  worden.

Wiesbaden,  22 . Juni . Wie die „Wiesbadener Zei¬
tung^ meldet, versuchte  heute während des Vorbeizuqes
der Fronleichnamsprozesston in der Adolfstraße der Archi¬
tekt Hinrich Schott seine am Fenster stehende Mutter
und dann s i ch se l b st zu e r schi e ß e n. Die Verletzungen
der beiden sind nicht lebensgefährlich.

Stockholm , 23. Inn ' K : :; 'crsverlustliste ver¬
lor die Armeegruppe Kv.e^.u m uvu ersten 8 Tagen der
Offensive 1500 höhere Offiziere, was einem Gesamtverlust
von 70 000 Mann gleichkommt.

Wien, 23. Juni. D-ie politische Korrespondenz erklärt
die Pariser Nachricht von der Verlobung der italienischer,
Prinzessin Jolanda  mit dem Prinzen von Wales  für
zweifelhaft, da der Anstritt der Prinzessin aus der katho¬
lischen Kirche die religiösen Empfindungen der Italiener
verletzen würde.

Berlin , 23. Juni. Verschiedenen Blättern zufolge ver¬
langt  die Pariser Zeitung „Oeuvre", daß die französische
Regierung schnell ihr Möglichstes tue, um die deutschen
Gefangenen aus Afrika zurückzuschaffen.  Nur
auf diese Art könne eine Gegenmaßkegel  vermieden
werden.

Gens, 23. Juni. Nach Pariser Meldungen aus London
beschloß die englische Regierung die Schaffung von Inter¬
nierungslagern für die regierungsfeindlichen Teile der iri¬
schen Bevölkerung.

Athen, 23. Juni. (W.B.) Meldung der Agence Haoas.
König Konstantin empfing im Schlosse von Totoi Zaimis und
gewährte dem russischen Gesandten eine Audienz. Die Ge¬
sandten von Frankreich, England und Rußland überreichten
gestern nachmittag dem Ministerpräsidenten Skuludis eine
gemeinsame Note.  Dieses Schriftstück bestätigt zwar den
Willen der drei Schutzmächte Griechenlands, seine Neutrali¬
tät uicht zu stören, setzt aber auseinander , daß sie gegen¬
über dem gegenwärtigen Kabinett ernste Verdachtsgründe
hätten angesichts seiner Duldung der deutschen Propaganda;
in Griechenland und seiner Haltung gelegentlich des Ein -,
dringens dex Bulgaren in griechisches Gebiet. Anderer¬
seits sei die griechische Verfassung!in den letzten Zeiten nicht
immer ernstlich geachtet worden, vor allem angesichts der
letzten allgemeinen Wahlen, die trotz der Mobilmachung
zahlreicher Wähler stattgefunden hätten . Indem sie sich
auf die Verträge stützen und nur das Interesse des griechi¬
schen Volkes im Auge haben, haben Frankreich, England!
und Rußland beschlossen, von Griechenland die unverzüg¬
liche Ausführung folgender Maßnahmen zu verlangen : 1.
Tatsächliche und allgemeine Demobilisierung der griechi¬
schen Armee, 2. Ersetzung des Ministeriums Skuludis durch
ein Kabinett , das alle Garantien hinsichtlich der Beob¬
achtung einer wohlwollenden Neutralität gegenüber der En¬
tente erMlt , entsprechenden Verpflichtungen der griechischen
Regierung , 3. Auflösung der Kammer und allgemeine Neu¬
wahlen, 4. Ersetzung der Polizeibeamten, welche all zu oft
auf die ausländischen Einflüsterungen gehört haben. Falls
die griechische Regierung diese Forderungen nicht annehmen
sollte, würde sie allein für die Ereignisse verantwortlich sein,
die daraufhin antreten könnten.

Basel, 23. Juni. (T.U.) Havas meldet aus Washington:
Von allen Seiten wurden die Miliztruppen nach der mexika¬
nischen Grenze gesandt; wo bereits 60000 Mann reguläre
Truppen eingetroffen sind. Amerikanische Schiffe blockieren
die beiden Küsten Mexikos. In den amerikanischenArsenalen
herrscht große Tätigkeit. Eine Division Torpedoboote ist in
See gegangen. Die amerikanischen Panzerschiffe wurden auf
der Höhe von Tampico , Veracruz  rc . gesichtet. Wie
Rewhork Herald sagt, sei es wahrscheinlich, daß die amerika¬
nischen Soldaten, wie im Jahre 1914, Veracruz, Tampico und
Tuxpan besetzen werden, um die Zerstörung der Petroleum¬
gruben zu verhindern, die anglisch-amerikanischenGesellschaf-
ten gehören und Petroleum für die englische Flotte produzieren.

Wettervoraussage für Samstag , 24. Juni : Bis auf ört-
lrche Gewitterbtldung  meist heiter, trocken und warm.

letzte fiacftrictmn.
Amsterdam, 23. Juni. (T.U.) Wie ein Gewährswann aus

London berichtet, verlautet dort, daß in der Geheimsitzung der
sranzoffchen Kammer die Art der Verteidigung von
V erd iin als ein schwerer Fehler  der französischen Hee-
re- lettung gekennzeichnet wurde; mehrere Abgeordnete erttär-
t-n. die französischen Verluste  seien so groß,  daß
Frankreich an der geplanten Vi e rv e rb an ds - O ff e n -

nicht mehr teilnehmen  könne . Sie meinten"
«f Ware viel vernünftiger gewesen, Verdun nach den ersten
Angriffen der Deutschen zu räumen und die rückwärtige Linie
zu halten. Dazu hätten auch anerkannte Führer der Armee
geraten. Aber die Heeresleitung habe diese abgesetzt. Die Ab¬
geordneten forderten dann, daß nach den Schuldigen geforscht
und diese bestraft werden. Dies rief eine äußerst heftige
Debatte hervor; Briand sagte eine Untersuchung schließlich zu
doch nicht in dem Sinne , wie es die Kammer forderte. Die
Schuldigen suchen, sagte er, könne man denen nicht antun die
seit Monaten unter schrecklichen Qualen den Feind aufhielten.
Das Schlußergebnis der Sitzung ist in London augenblicklich
nicht bekannt, da die englischen Zeitungen von der französi-
Wn  Presse zur Unterdrückung aller Mitteilungen über dieSitzung eyucht wurden.
. Amsterdam , 23. Juni . (W.B.) Die Blätter bezwei-
' 0- ” ntt9ermcin  die Richtigkeit der gestrigen Reutermeldung
aus Petersburg über » neu angeblichen russischen Durchbruch
in der Bukowina, sie weiesn darauf hin, daß die Russen,
wenn Bruffrlow _tatsächlich die österreichische Front durch-

qrie| itt ein.em  wsiziellen Besicht mitgeteilt
haben wurden. Außerdem wäre die Folge eines solchen Turch-
bnrches gewesen, daß die Russen zahlreiche Gefangene und viele
Beute gemacht batten, wovon ebenfalls nichts erwähnt sei
Der "Merave Courant" bemerkt zur russischen Offensive es
lcheme, dap dre Russen ihre Offensive in Wolhywen nicht
mehr ganz rn der Hand haben. Tie Deutschen und Oester-
liichei unternehmen dort wütende Gegenangriffe, wodurch sie
ein weiteres Vordringen der Russen werhindem Auch von
einem rusmchen Vormarsch auf Brodh höre man nichts mehr.

Lehr - und Versuchsanstalt für Photographie,
Chemigraphie , Lichtdruck und Gravüre zü Mün¬
che n. Diese Anstalt tritt am 4. September d. Js . in ihr neues
(17 .) Untersichtsjahr ein ; sie bildet in einem zweijährigen
Lehrgang zum künstlerisch geschulten Photographen, zum Licht¬
drucker oder Heliogravüretechniker aus ; seit 1906 werden auch
Damen zugelassen. Es eignen sich vornehmlich junge Leute
mit zeichnerischer und künstlesischer Befähigung. Im Jahre
1913 wurde sie durch eine Abteilung für Kupfertiefdruck erwei¬
tert . Die Zahl der Aufzunehmenden ist eine beschränkte Inter¬
essenten erhalten kostenlos das Anstaltsstatut 1916, das über
alles Wissenswerte unterrichtet, vom: Sekretariat der An-
stalt in München XXIII, Clemensstraße33

F. d. Textteil derantw.: Schriftleiter K.  Sattler , Dillenburg.
Ca. 100 Ctr. gutes

Heu
kauft Carl Georg,

Getreidehandlun g,
1672) Dillenburg.

Für unser Hüttenwerk u.
unseren Grubenbetrieb einen

ElMrmMkvr
gesucht.

Leicht Kriegsbeschädigter
bevorzugt.

Angebote mit Angabe der
Lohnansprüche und des Ein-
tritts erbeten. (1668

NeshoffaLngshLjte Sing.

Gutes He«
neuer Ernte gesucht von

Rudolf Krnuer,
_Adolfstraße 11.

Z-ZiimnmImilL
am liebsten Part., von kleiner
Familie zum 1. Oktober zu
mieten gesucht. Offert, mit
Preisang. unt. Nr. 1667 an
die Geschäftsstelle

Eine abgeschloffene,

3-Zimmerwolmg
ist sofort oder später zu
vermieten. (1657

Näheres in der Geschäftsst.

2 Ml. Zimmer
mit und ohne Kost sind zu
vermieten. (1658

Näheres in d. Geschäftsst.

Krrchl. Nachr. Dillenburg.
Evang . Kirchengemeinde.

Sonnt ., 25 . Juni . 1. n . Trinitatis.
Missionsfest. Vorm . 9 '/. Uhr:

Dekan Christian v. Eckelshausen.
Lied : 28,133 . Kollekte f. Mission.

11 Uhr : Kindergottesdienst.
2 Uhr : Missionsinspek -or Kriele
von Barmen . Lied : 138 . Koll.
4 Uhr : Nachversamml . i . d. Kirche.

Tauf . u . Trau . Pfr . Frcmdtz
8 ' /, Uu Bersamml . i. Vereinsh.
Dienstag 8 U.: Jungfraucnver.
Mittw 2 U. : Kirchenvorstandsfitz.
Mittwoch 8'/, U.: Jünglingsv.
Donnerstag S U. : Kriegsandacht

in der Kleinkindersch ile.
Freitag ab. HU .: Borb . z. Kinderg.
Freit . 7 . 9 U.: abd. Gebetstunde,

-alhokische- irchengemeinde
An Sonn- und Feiertagen.

Frühmesse.? ' /. Uhr : Fr
97 . Uhr : Hochamt mit Predigt.
2 Uhr : Andacht od. Christenlehre.

An Werktagen:
Mittw . u. Samst . 6 Uhr : Heil.
Messe, sonst 7 Uhr . Beichtge-
lcgenheit : Samstag von 5 Uhr an,

Sonntag früh 67, - 7-/. Uhr.
Kommunwnausterlung m jeder

hriltgen Mess:.
Wet-odiste«-Hemei«de.

Sonntag , den 25 . Juni
Bm . 9.30 U. : Pred . Huxoll.
10.45 Uhr : Sonntagsschule.

8,15 U. : Prediger Huxoll.
Mittw . 8.45 U.: Bibel - u . Gebetst.

Haiger.
7,10 U.: Gottesd . Pfr . Fremdt

aus Dillenburg.
7,10 U.: Allendorf . Heitefuß.
7.2 U. Gottesd . Pfr . Heitefuß.

Dienst , abd. 7,9 UuJünglingsver.
Mittw . ab. 8-/,U .: Jungfrauenv.
Donnerst , ab. 7,9 U : Kriegsand.

Aufruf.
Fm' April 1915 traten in Berlin , «ng

Deutscher Frauenvereine , zahlreiche Franc
bände zusammen und beschlossen

dir Sammlung rintt Kchz
„NkllWer Itanrttbast

im Deutschen Reiche zu veranstalten.
Sie soll bestimmt sein, die Familien »

beschädigten und gefallenen Helden in ihr«
aufgabe zu unterstützen. Der Deutsche gr<n.
Nationalstiftung angeschlossen, und die P
die Vertreter der Frauenorganisationen in
dem Vorstand der Nationalstiftung.

Wir, deutsche Frauen , wollen mit dieser
land umfassenden Sammlung unseren heilio^
das auch im heißesten Kampfe nie ermüdende '
weisen und die tiefe Dankbarkeit für den
Opfertod von tausenden unserer Männer,
so zum Ausdruck bringen, daß sie über die
Gegenwart hinausragt . Dieser Wunsch

freudi
Söhne

branp
Herzen, als wir in den ersten Kriegstagen unse

n, stegesgewissemMut *hinausziehenmit frohem, _
Bringen Sie denn in dankbarer Liebe Jhi 'x

allen, denen durch Tod oder Verwundung f'
genommen, geholfen und den Heimgekehrten ff
Gelähmten, eine Stütze geboten werde. Lasser
Gaben ein großer und würdiger Ausdruck des
unsere herrlichen Truppen , für unsere Helden w3
erleichtern ihnen, die in so beispiellos hartes
Kämpfen an den Fronten im Osten, Westen
stehen, die bittere Sorge um die um unseretwilleri,Lieben.

Bringen wir den Beweis unserer Liebe lud!
wir, daß wir ihr tiefes Leid treu Mitempfinden mm
Vaterlande und uns gebrachten Opfer zu würdioeni

Juni 1916. H 1
Der Kreisausschuß der Kriegsspende „Deutscher
Frau Bürgermeister Birkendahl,  Herborn ; ^
Et ch ho s s, Dillenburg ; Frau Pfarrer Heiles ai
Frau Pfarrer Huth,  Eibelshausen ; Frau «L»
Schauß,  Dillenburg ; Frau Landrat von auT:

Dillenburg . 0

Pa. «nslünd. Ripprnspw
das Pfund 3.80 Mk. ‘

empfiehlt Carl Misseullach. Friedriil

100 Erd arbeite.
fiir Wasserleitttngsbarr der Sdrem

fahrik Würgendorf
gegen hohen Lohn für sofort gesucht. Zu melde«!
Bauführer Thielmauu , Gastwirt Naaf , Wü

Isl'

Danksagung.
Für die bewiesene Teilnahme an dem uns

troffenen schweren Verlust, insbesondere§e«,
Pfarrer Brandenburger für seine trostreich«.
Worte am Grabe, sowie der Schwester Giroline
für die liebevolle Pstege, die sie der lieben Bn-
storbenen zu teil werden ließ, sage im Nm-r
aller Angehörigen meinen herzlichsten Dank.

Franz Canton.
Dillenburg, den 23. Juni 1916. n i

Danksagung. J

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme
bei dem Ableben unserer lieben EntMafem
sagen herzlichen Dank

Dillenburg, den 23. Juni 1916.

Karl Meckrl und Aamif

Todes -Anzeige.
Heute Nacht um 1 Uhr entschlief sanft

langem, schweren mit Geduld getragenemL
mein lreber Mann, unser gater treusorg'
Vater, unser lieber Sohn, Bruder, '
sohn und Schwager

Schwiegt

Theodor Arnold,
Sandmann und AuHrmann

im 30. Lebensjahr.
Im Namen aller trauernden Angehör

Minna Arnold geb. Meuser.
Niederscheld, Odersberg, 23. Juni 191^

Die Beerdigung findet Sonntag, den 25. d.
nachmittags um 8/43 Uhr Uhr statt.

'ötK

*
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